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Psychische Gesundheit: Landkreis Görlitz plant  
die  Versorgung von Kindern und Jugendlichen

Pilotprojekt KJP

Immer mehr Kinder und Jugendliche mit 
psychischen Störungen oder Verhaltens-
problemen haben mit Krisensituationen 
zu kämpfen. Um die Möglichkeiten ihrer 
Behandlung und Betreuung zu verbessern, 
wurde im Sächsischen Krankenhaus 
 Großschweidnitz (SKH) am 26. April eine  
Kooperationsvereinbarung für ein Pilot-
projekt unterzeichnet. Das Vorhaben trägt 
den Titel „Pilotprojekt zur Stärkung der 
kinder- und jugendpsychiatrischen und  
psychotherapeutischen Versorgung in 
einer Modell region mit ländlicher Prägung 
(Pilotprojekt KJP)“. Daran beteiligt sind 
neben dem  Sozialministerium, das durch 
das Krankenhaus Großschweidnitz ver-
treten wird, die Carus Consilium Sachsen 
GmbH, das Universitätsklinikum Dresden 
(UKD) und der Landkreis Görlitz. Ziel ist 
vor allem der Aufbau eines Netzwerks 
aus verschiedenen Institutionen und die 

Weiterentwicklung der telemedizinischen 
Unterstützung für den ländlichen Raum. Als 
Region für das Pilotprojekt wurde Görlitz 
ausgewählt. Staats sekretärin  Dagmar 
 Neukirch war beim Kick-Off dabei und 
erklärt: „Ich begrüße das Pilotprojekt KJP 
mit dem Ziel der Stärkung der kinder- und 
jugendpsychiatrischen und psychothera-
peutischen Versorgung im Landkreis Görlitz. 
Das Sächsische Krankenhaus als Koope-
rationspartner übernimmt eine  wichtige 
Aufgabe im Bereich der  stationären Versor-
gung in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und ist ein fester  Baustein in der Region. 
Als landeseigene Institution stellt das SKH 
auch einen attraktiven Arbeitgeber dar und 
unterstützt solche Kooperationen“. Prof. 
Michael Albrecht, Medizinischer Vorstand 
UKD, fügt hinzu: „Immer wieder spüren 
wir, wie notwendig und verlässlich gute 
Kooperationen und Partnerschaften für  

die Krankenversorgung sind. Nur so 
 können wir auch in Zukunft eine moderne 
Versorgung und Therapie über Fach-
bereiche sowie regio nale Grenzen hinweg 
für Menschen auch im ländlichen Raum 
anbieten. Die Hochschulmedizin  Dresden 
setzt schon lange auf diesen Weg und 
hat vielfältig bewiesen, welche  Chancen 
Kooperations projekte und -angebote 
haben“. Das „Pilotprojekt KJP“ läuft bis 
Ende 2024 und wird aus Haushaltsmitteln 
des Freistaates Sachsen finanziert.

Kontakt:
Johannes Klaus
Tel.: 0351 458-2468 
E-Mail: johannes.klaus@ukdd.de

V.l.n.r.: Ute Gawollek, Verwaltungsdirektorin SKH Großschweidnitz; Martina Weber, 2. Beigeordnete Landkreis Görlitz; Prof. Dr. med. D. Michael Albrecht, Medizinischer Vorstand des 
UKD; Staatssekretärin Dagmar Neukirch; Raimund Böhle, Prokurist Carus Consilium Sachsen GmbH

© Sächsisches Krankenhaus Großschweidnitz

Die Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf 
der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haushaltes.
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Die CCS GmbH und das Universitätsklinikum 
Dresden haben Anfang April zum gemein-
samen Projekttreffen von HealthLabs4Value 
nach Dresden eingeladen. 18 internationale 
Expertinnen und Experten aus sechs euro-
päischen Ländern, darunter Partner aus 
Österreich, Polen, Slowenien,  Tschechien 
und Ungarn sind der Einladung ins Univer-
sitätsklinikum Dresden gefolgt. Auf der 
Tagesordnung standen neben aktuellen 
Arbeitsergebnissen auch viele spannende 
Vorträge und Diskussionen zum Thema 
Digitalisierung der patientenorientierten 
Gesundheitsversorgung, sowie die Weiter-
entwicklung der Transnationalen Strategie 

2035. „Wir haben uns unter anderem über 
die Umsetzung und Vernetzung der fünf 
regionalen Living Labs ausgetauscht, die mit 
Unterstützung des Programms InterregCen-
tralEurope in Ungarn, Slowenien, der Tsche-
chischen Republik, Deutschland und Polen 
eingerichtet werden sollen. Diese Living 
Labs werden als Kooperationsräume dienen, 
in denen Gesundheitsorganisationen, Unter-
nehmen, politische Entscheidungsträgerin-
nen und -träger, Patientinnen und Patienten 
sowie ihre Familien gemeinsam digitale 
Lösungen zur Verbesserung der Patienten-
versorgung entwickeln und testen können. 
Das Living Lab in der Gesundheitsregion 

Carus Consilium Sachsen befasst sich mit 
einer digitalen Therapie zur Begleitung 
von Hüft-TEP-Operationen, speziell für 
ältere Menschen“, berichtet CCS-Projekt-
managerin Ruby-Rebecca Müller. 

Kontakt:
Ruby-Rebecca Müller
Tel.: 0351 458-3707
E-Mail: ruby.mueller@carusconsilium.de

Health Labs4 Value 

Projekttreffen in Dresden

© CCS

Projekttreffen in Dresden
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Vom Studium in die Praxis
Anfang April fand in Dresden der  
PJ-Infotag gemeinsam mit der Veran-
staltung „STEX in der Tasche“ an der 
Hochschul medizin Dresden statt. Umrahmt 
wurden beide Teile von einer Messe der 
Akademischen Lehrkrankenhäuser, weiterer 
 sächsischer Krankenhäuser und Weiter-
bildungspartner. Auch der Weiterbildungs-
verbund Carus  Consilium Sachsen war mit 
vor Ort. An unserem Infostand konnten 
wir wieder zahlreiche Medizinstudierende 
sowie Jungärztinnen und -ärzte über die 
Weiterbildung zur Fachärztin und Facharzt 
für Allgemeinmedizin als auch zu Chancen 
und Einsatzmöglichkeiten im ambulanten 
und stationären Bereich informieren. 

Mit dem Veranstaltungsformat sollen 
 Medizinstudierende der Medizinischen 
Fakultät an der TU Dresden für eine 
 ärzt liche Tätigkeit in Sachsen und im 
 ländlichen Raum begeistert werden. 

Weiterbildungsverbund Carus Consilium Sachsen

Save the Date

Der Weiterbildungsverbund Carus Consilium 
Sachsen lädt alle interessierten jungen 
und angehenden Ärztinnen und Ärzte in 
 Weiterbildung zur Allgemeinmedizin am  
14. August 2024 zum WBV@Café herzlich 
ein: Du bist Ärztin bzw. Arzt in Wei-
terbildung oder studierst Medizin und 
hast Lust, andere junge und angehende 
 Hausärztinnen und Hausärzte kennen-
zulernen? Du hast gute Ideen bezüglich 
deiner Weiterbildung oder etwas an 
 deinem Arbeitsalltag stört dich, das du 
schon immer einmal loswerden wolltest? 
Du möchtest wissen, was sich hinter der 
Deutschen Apotheker- und Ärztebank 
verbirgt und was diese für dich tun kann? 
Dann komme gerne zum WBV@Café.

Wir treffen uns im Universitätsklinikum 
Dresden, um uns bei sommerlichen 
 Getränken und Häppchen auszutauschen. 

Save the Date:
Mittwoch, den 14. August 2024
Uhrzeit: 15.30 bis 18.00 Uhr
Ort: Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Dresden
Die Veranstaltung ist kostenfrei!

Anmeldung:     
Ist bis zum 31. Juli 2024 möglich.
Melde Dich bitte hier  
verbindlich zum WBV@Café an:  
https://ec.europa.eu/eusurvey/
runner/Anmeldung_zum_WBV_
Cafe_2024 oder per E-Mail 
unter: WBV@carusconsilium.de

Kontakt:
Sophia Wirth
Tel.: 0351 458-5040
E-Mail: WBV@carusconsilium.de

Die Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf 
der Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen 
Landtags beschlossenen Haushaltes.

WBV@Café

© CCS

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/Anmeldung_zum_WBV_Cafe_2024
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/Anmeldung_zum_WBV_Cafe_2024
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Jubiläumsfeier

15 Jahre Gesundheitsregion Carus Consilium 
Sachsen – 15 Jahre Entwicklung …

In diesem Jahr feiern wir 15 Jahre Gesund-
heitsregion Carus Consilium Sachsen. Das 
Carus Consilium Sachsen zählt damit zu den 
ältesten und erfolgreichsten Gesundheits-
regionen in Deutschland. Seit der Gründung 
als Tochter des Universitätsklinikums 
Dresden im Jahr 2010 wurden zahlreiche 
Modellprojekte initiiert und begleitet, mit 
dem Ziel der Förderung und Stärkung einer 
qualitätsgesicherten und wohnortnahen 
medizinischen Versorgung in ganz Sachsen. 
Auch viele gute Veranstaltungen zu rele-
vanten Gesundheitsthemen fanden seitdem 
statt. So auch am 6. März im Dresdner 
Rudolf-Harbig-Stadion. Über 170 Gäste sind 
der Einladung zum Partnerdialog anläss-
lich des Jubiläums gefolgt. „Zwischen 
Aufstiegs chancen und Abstiegskampf: Was 
bringt die Krankenhausreform für Sachsen?“ 
hieß es beim Branchentreff in Dresden.

Zahlreiche Referenten waren auch in 
 diesem Jahr wieder vor Ort, die ihre Sicht 
auf die Krankenhausreform sowie über 
die Herausforderungen dieser Zeit geteilt 
haben. Darunter: Prof. Michael Albrecht, 
Medizinischer Vorstand Uniklinikum 
Dresden, Alexander Dierks, Mitglied des 
Sächsischen Landtags, Thomas Lemke, 

Ein herzlicher Dank geht auch an die 
 Unterstützer des Partnerdialogs, wie der 
„AOK PLUS. Die Gesundheitskasse für 
Sachsen und Thüringen“, der Wirtschafts-
förderung Sachsen, der MEYTEC GmbH, der 
Barmer, der DKB, der MedicalSyn GmbH, 
der Carl Gustav Carus Management GmbH, 
dem Universitätsklinikum Dresden und der 
Agentur Ketchum.

Unter dem folgenden Link erhalten 
  Interessentinnen und Interessenten die 
Vorträge der Veranstaltung:  
https://www.carusconsilium.de/de/aktuel-
les/partnerdialog-ccs/15-partnerdialog-ccs

Das nächste Treffen der sächsischen 
Gesundheitsbranche findet am 5. März 
2025 in Dresden statt. Vertreterinnen und 
 Vertreter aus Politik, Ärzteschaft, Versor-
gung und Wirtschaft in Dresden haben dann 
wieder die Möglichkeit, sich über aktuelle 
Entwicklungen und Perspektiven in der 
Gesundheitsregion auszutauschen. 

Merken Sie sich schon jetzt den  
Termin für 2025 in Dresden vor: 
16. Partnerdialog am 5. März 2025 
von 16 bis 20 Uhr in Dresden

Vorsitzender des Vorstands der Sana 
 Kliniken AG, Jens Bussmann, Generalsekre-
tär beim Verband der Universitätsklinika 
Deutschlands e.V., sowie Rainer Striebel, 
Vorsitzender des Vorstandes der AOK PLUS. 
Fazit des Abends: Wir brauchen eine regio-
nal-vernetzte medizinische Versorgung, eine 
gesicherte Finanzierung, weniger Bürokratie 
und mehr Handlungsspielräume. Sprich, 
wir brauchen zwingend eine sektoren-
übergreifende Struktur, um so gemeinsam 
ent sprechende Transformationsprozesse 
zu begleiten und Krankenhausstandorte 
in unseren Regionen sichern zu können. 
Schließlich fügte CCS-Geschäftsführer 
Johannes Klaus der offenen Diskussion 
zur anstehenden Krankenhausreform noch 
hinzu: „Um den sächsischen Weg werden 
wir von vielen Bundesländern bereits 
beneidet. Wir sprechen miteinander, dies 
ist heute auch wieder ganz deutlich zum 
Ausdruck gekommen. Das wollen wir in 
Zukunft auch weiter so fortsetzen. Wichtig 
ist dabei, das Bund und Länder an einem 
Strang  ziehen, um eine zukunftsfähige 
 Krankenhausreform auf den Weg zu 
 bringen. Vielen Dank an unsere  Referenten 
sowie an alle Teilnehmenden für diesen 
spannenden Dialog“.

15
PARTNERDIALOG 

Carus Consilium Sachsen

©CCS
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Terminvorschau

Terminvorschau

„future of health xperience“

Hauptstadtkongress  
Medizin und Gesundheit 2024

Am 15. und 16. Mai 2024 findet in Leipzig 
der Kongress „future of health  xperience“ 
statt. Ergänzt wird dieser um eine 
 Ausstellung. Die Carus Consilium Sachsen 
GmbH ist hier am Gemeinschaftsstand  
der Wirtschaftsförderung Sachsen mit 
einem Messeauftritt vertreten.

Der Focus der Gesundheitskonferenz liegt 
auf Innovationen und Technologien, die 
unsere Gesundheit nachhaltig verändern: 
Der technologische Fortschritt verändert 
das Leben der Menschen in allen Facetten. 
Im Gesundheitswesen nimmt die  digitale 
Transformation eine herausragende 
Stellung ein: Hier vermögen effizientere 
Prozesse, unbegrenzt verfügbare Services 
und  maßgeschneiderte Produkte neue 
Mehrwerte zu schaffen, die auf eines der 
Grundbedürfnisse direkt einzahlen – und 
sogar Leben retten können. Thematisch 
beschäftigt sich der Kongress mit den 
Fragen: Welche Innovationen schaffen den 
Sprung und werden unsere Gesundheit 

nachhaltig verändern? Wo stehen wir 
aktuell bei der digitalen Transformation des 
Gesundheitswesens – in Deutschland und 
weltweit? Welche Inspirationen können 
wir aus anderen Branchen transferieren? 
Wie wird das Gesundheitssystem zukünf-
tig vernetzt und finanziert? Und welche 
medizinischen Experten, Forschungsteams, 
 Unternehmen und Start-ups arbeiten daran, 

das  Gesundheitswesen und die medizini-
sche Versorgung zu revolutionieren?    

Besuchen Sie uns vor Ort:
media city
Altenburger Straße 15 in Leipzig
Alle Informationen zur Veranstaltung 
sind hier zu finden:  
www.future-health-xperience.com

Vom 26. bis 28. Juni 2024 findet in 
 Berlin der Hauptstadtkongress Medizin 
und Gesundheit 2024 statt. Wichtige 
 Repräsentantinnen und Repräsentanten 
aus Gesundheitspolitik und -wirtschaft, aus 
Medizin und Pflege, aus Wissenschaft und 
Forschung sowie von Seiten der Kosten-
träger und Versicherungen werden hier 
Rede und Antwort zur Weiterentwicklung 
des Gesundheitssystems stehen. 

Die Gesundheitsregion Carus Consilium 
Sachsen wird am Gemeinschaftsstand 
W.I.R. | Wissen.Innovation.Region des 

Netzwerkes Deutsche Gesundheitsregionen 
e. V. mit vertreten sein. Im Mittelpunkt des 
Gemeinschaftsstandes steht, wie Unter-
nehmen und Gesundheitseinrichtungen  
auf regionaler Ebene für mehr Gesundheit 
und Lebensqualität, für attraktive Arbeits-
plätze und für nachhaltiges Wachstum in 
der Gesundheitswirtschaft wirken.

Besuchen Sie uns vor Ort: 
HUB 27 Messe Berlin
Jafféstraße 2
14055 Berlin
www.hauptstadtkongress.de
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